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Kriegsgerichten den Vorsitz gehabt hatte, und Obrist Saß, den man mit Un¬
recht für einen Polenfeind hielt. General Nowicki wurde erschossen, weil
man ihn mit dem Commandanten Lewicki verwechselte. Dagegen.gelang es
dem letzten, wie dem allgemein verwünschten General Rozniecki, dem Chef
der Gensdarmerie, jenem durch die Schnelligkeit seines Pferdes, diesem mit
Hülfe einer Verkleidung, zu entkommen. Wahrend alle diese Blutthaten
verübt wurden, machten die russischen Truppen keine Bewegung zur Unter¬
drückung des Aufruhrs. Der Adjutant des Großfürsten, Graf Wladislaw
Zamoyski, hatte diesem vorgestellt, der ganze Aufruhr sey daher entstanden,
weil sich das Gerücht verbreitet habe, die Russen wollten die Stadt in Brand
stecken und waren mordend über die Polen hergefallen; man dürfe die russi¬
schen Truppen daher nur zurückziehen, um die Gemüther zu beruhigen, indem
der Ungrund jener Verleumdung sich von selbst ergeben würde. Der Groß¬
fürst beschloß, diesem Rathe zu folgen, da, wie er sagte, „die Russen in
einer polnischen Schlägerei nichts zu thun hatten." Auf diese Weise wurde
die Stadt ohne einen Versuch der Gegenwehr dem Aufstande Preis gegeben.

Dennoch drohte dieser in sich selbst zu erlöschen. Unter den Verschwor-
nen fand sich keiner, der fähig gewesen wäre, den Befehl zu übernehmen.
Von den polnischen Generalen, an die man sich wandte, hatte einer, der edle
Potocki, es vorgezogen, sein Leben hinzugeben, statt sich in ein Beginnen
einzulassen, das dem vielgeprüften Manne als wahnsinniger Frevel erschien.
Chlopicki, der vor allen sich durch wohlerworbenen Waffenruhm auszeichnete,
und auf den deshalb das Heer, wie die Nation mit der größten Zuversicht
blickte, hatte von jeher alle Theilnahme an den verschiedenen Verschwörungen,
die sich durch seinen Beitritt zu verstärken suchten, mit Verachtung zurückge¬
wiesen und hielt sich jetzt in der Voraussetzung, daß man ihn mit neuen
Aufforderungen bestürmen würde, verborgen. Endlich ließ General Sicrawski,
ein tapferer Soldat, aber von beschränkter Einsicht, sich vermögen, hervorzu¬
treten. Er versuchte es, einige Einheit in die allgemeine Verwirrung zu
bringen, bestimmte die Grenadiercompagnien, die, des zwecklosen Treibens
müde, bereits in ihre Cascrncn zurückgehen wollten, umzukehren und auszu¬
harren, wurde aber, als er die reitenden Jäger zu der Sache des Aufstandes
hinüberziehen wollte, die inzwischen vom Belvedere auf den sächsischen Platz
vorgerückt waren, auf Befehl des Generals Siemiontkowski verhaftet und in
die Wohnung des Commandanten gebracht, wo er strenge bewacht wurde.
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